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Beilage zu Nr . 174 -er Karlsruher
Mittwoch , SS. I «» 1883 .

Zeitung .

48) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern

über seinen GeschSstskreis für die Jahre 188V und 1881 .

6 ) LandwirthschaftlicheS Kreditwesen .
Der Befriedigung deS Realkredits dienen die im Lande

vorhandenen Hypothekenbanken . Vorschußkaffen und Sparkassen ;

namentlich die letzteren, deren im Jahr 1879 110 gezählt wurden »
find eS , welche bei hypothekarischen Anleihen der Landwirthe vielfach
in Anspruch genommen werden . Neben diesen Banken und Kaffen

finden sich dann in alle» LandeStheilen eine Anzahl gewerbs¬

mäßiger Geldverleiher , zu welchen — nicht immer zu ihrem Bor -

theil — namentlich die kleineren Leute mit Vorliebe ihre Zuflucht

nehmen , sei eS auS Scheu , ihr momentanes Geldbedürfniß offen¬

kundig werde » zu lassen , sei es aus Bequemlichkeit oder weil sie

durch anderweite Geschäfte mit jenen Verleihern bereits in nähere

Beziehung getreten sind-
Die Ursachen der Inanspruchnahme des Realkredits liegen im

Allgemeine « eben so offen zu Tag , als deren Ermittlung

im Einzelnen schwierig ist. Wo bei ErbauSeinandersetzunge »

nicht eine reale Vertheilung deS elterlichen Liegenschaftsvermögeus
unter die Geschwister stattfindet , wird in den meisten Fällen der

daS bäuerliche Gut übernehmende -Erbe von vornherein zur Auf¬

nahme einer Hypothek zur Abfindung seiner Geschwister sich ge-

nüthigt sehen ; die Annahme ist berechtigt , daß die Belastung des

Besitzes mit solchen „ Erbgleichstellungs - Geldern " einen erhebliche»

Prozentsatz der Gesammtbelastung darstellt . ES kommt als

zweiter Hauptfaktor bei der Inanspruchnahme des Realkredits

der Zukauf von Liegenschaften hinzu , der . soweit er zur Arron -

dirung des vorhandenen Besitzes dient , sicherlich zweckmäßig ist,
aber doch nicht selten die Erwerber , fall - sie nicht die neu er¬

worbenen Liegenschaften mit paraten Mitteln baar zu bezahlen

vermögen , hinterher in große Verlegenheiten setzt . Hat man es

Lei Erbfällen der erstbesprochenen Art mit einem wirklichen Ver -

schuldungszwang zu thun , der in der Gleichberechtigung der Ge¬

schwister seinen Gmnd hat , so ist in letzterem Falle die Belastung
eine freiwillige und sollte mit um so größerer Vorsicht gehand -

habt werde« , als sehr häufig der Ertrag der neuerworbeuen

Liegenschaften nicht hinreichen wird , um für ZinS und Amorti¬

sation der schuldigen Kaufsumme Deckung zu bieten , zumal wenn

durch daS starke Mitbiete » der kauflustigen Bevölkerung die Kauf¬

preise auf eine den wahren Werth übersteigende Höhe hinauf -

getrieben werden , wie vielfach wahrzunehmen ist. Nicht selten

hat an und für sich wohlsituirte Klein - und Mittelbauern diese

Kauf - und Lergrößerungslust , welche ohne richtige Abwägung
der eigenen finanzielle » Lage und des wirthschaftlichen WerthS
des ZukaufS sich Befriedigung zu verschaffen sucht , in starke

Lkonomische Bedränguiß versetzt.
Neben dem in der doppelte » Weise zur Erscheinung gelangenden

Besitz kredit spielt der Meliorations kredit unter der badi¬

schen Bevölkerung nur eine unerhebliche Rolle . Namentlich unter

den klein- und mittelbäuerlicheu Landwirthe » pflege » die durch

landwirthschaftliche Meliorationen verursachten Aufwendungen ,
da eS sich hierbei selten um erhebliche Summen handelt , ent¬

weder auS baaren Mitteln bestritten oder im Weg deS Personal¬

kredits gedeckt zu werden . Wohl aber hat in den letzten Jahre »

zu einer weitern Inanspruchnahme deS Realkredits auch die un¬

günstige ökonomische Lage der Landwirtschaft geführt (Noth -

Realkredit ) . sei eS , daß Schulden des Personalkredits , weil die

Befriedigung der Gläubiger in der auSbedungenen Zeit nicht er¬

folgte oder die persönliche Sicherheit deS Schuldners in den

Augen der letzteren eine Minderung erlitten hatte , hinterher mit

hypothekarischer Sicherheit versehen werden mußte » , fei es , daß
in Folge des gesunkenen Kredits überhaupt von vornherein auch
für kurzfristige Darleihen reale Sicherheit durch Liegenschaftsver¬
pfändung zu geben war .

Der Umfang der liegeoschaftlichen Verschuldung der Landwirthe
Badens — handle es sich nun hierbei um Inanspruchnahme des

Besitz - und Meliorationskredits oder um sogen . Nothschulden —

läßt sich aus den seither veröffentlichten statistischen Nachweisen

nicht entnehmen » da in denselben ununterschieden der landwirth -

fchaftliche , der gewerbliche und städtische Realitäteubefitz aufge¬
führt erscheint. Man kann daher aus den im Statistischen Jahr¬
buch gegebenen Daten , wonach z. B . die Belastung mit Pfaud -

nrkuuden im Jahr 1879 einen Kapitalbetrag von rund 42,000,000
Mark darstellte , gegenüber einem Betrag von 33,000,000 M . im

Durchschnitt der Jahre 1868/77 , nicht ohne Weiteres auf eine be¬

denkliche Zunahme gerade der Verschuldung des landwirthschaft -

lichen Besitzes schließe» , wenn schon manche Anzeichen dafür

sprechen, daß eine solche Zunahme in den letzten 10 Jahren ein-

getreten ist. Erhebungen darüber , ob und in welcher Weise eine

fpezialifirtere Behandlung dieses TheilS der Statistik ausführbar

erscheine, sind am Schluß der Berichtsperiode eingeleitet worden ,
habe» aber bei den großen Schwierigkeiten , die dieser Materie

sich entgegenstellen , ihren Abschluß noch nicht finden können .
Wenn eine Befriedigung des RealkreditS in allen Theilcu des

Landes bei dem Vorhandensein der eingangs aufgeführten Geld¬

institute unschwer ermöglicht ist , so verhält es sich nicht ganz so

günstig hinsichtlich desPers ° nal kreditS , und die Bemühungen
deS Ministeriums waren daher auch in den letzten Jahren darauf

gerichtet , unter Zuhilfenahme der landwirthschaftlichen VereinS -

Ihätigkeit in der Organisation des landwirthschaftlichen Personal¬
kredits eine größere Vervollkommnung herbeizuführen . Eingehende

Erhebungen darüber , ob und in welchem Umfange die badischen

Landwirthe im Besitz der Betriebskapitalien » d. h . der für eine

gute und erfolgreiche Bewirthschaftung deS Bodens nöthigen
Summen (zur Anschaffung deS Viehs , der Ackerwerkzeuge , der

Sämereien , der Düngemittel , der Vorräthe rc.) sich befinden , haben

ergeben , daß der — weitaus die Mehrzahl der Grundbesitzer reprä -

fentirende — Kleinbesitz wohl zur Hälfte nur ganz ungenügend

mit Betriebskapitalien ausgestattet und daher zu einer ständigen

Inanspruchnahme seiueS PersoualkreditS genöthigt ist. Eine nn -

befaugene Beurtheilung der Verhältnisse kann nun darüber nicht
wohl im Zweifel lassen , daß die für den kleinen Handwerker - und
Handelsstand geschaffenen Vorschußkassen , deren etwas
über 100 im Großherzogthum sich befinden , nicht ohne Weiteres
auch den Bedürfnissen des landwirthschaftlichen Gewerbes zu
entspreche» vermögen , da dem letzteren mit einem kurzfristigen
Kredit in der Regel nicht gedient ist und auch der übliche Zins¬
fuß der Borschußkaffen (6—7 Proz .) , der durch die bei Prolon¬
gation beanspruchte Provision sich noch erhöht , in der Regel die
Darleihen für die Landwirthe viel zu theuer gestaltet . Da ferner
die Sparkassen , die früherhio von der bäuerlichen Bevölkerung
bei Aufnahme von Schulden der genannten Art besonders stark
in Anspruch genommen wurden , in Folge deS Gesetzes vom
9. April 1880 künftighin zu Darleihen gegen faustpfändliche
Sicherung oder gegen Bürgschaft nur den kleineren Theil der
Gesammtsumme ihrer Aktivausstände verwenden dürfe », so ist in
der That eine Lücke in der Organisation des Personalkredits vor¬
handen , welche baldthunlichst auszusüllen gesucht werden muß ,
da sonst die Gefahr vorhanden wäre , daß die bäuerliche Bevölke¬
rung mehr noch , als jetzt schon der Fall , zu unreellen Geldver¬
mittlern ihre Zuflucht nimmt und damit dem Wucher verfiele .
Diese Lücke würde sich noch fühlbarer machen als thatsächlich der
Fall ist, wenn nicht» was anerkannt werden muß , in den letzten
Jahren eine Anzahl Vorschußkaffen in Bezirken mit vorwiegend
ländlicher Bevölkerung in ihrer geschäftlichen Organisation den
konkreten Verhältnissen des landwirthschaftlichen Gewerbes mehr
als früher sich angepaßt hätte und in Bezug auf Dauer der Leih¬
frist , Höhe deS Zinsfußes , Rückzahlungsmodus zu erheblichen
Einräumungen geschritten wäre ; wenn ferner nicht das Netz der
Sparkaffen ein sehr dichtes wäre , so daß trotz der eingetretenen
gesetzlichen Beschränkungen das von denselben betriebene Dar¬
leihensgeschäft thatsächlich in starkenDimenstonen sich bewegen kann .

DaS Ministerium ist bei Prüfung der vorliegenden Verhält¬
nisse zu der Ansicht gekommen, daß den spezifischen Bedürfnissen
der Landwirthschaft angepaßte Darlehenskassenmit ört¬
licher Begrenzung ihres Wirkungskreises , wie
solche in andern Ländern und namentlich in Rheinland und Hesse»
schon längere Zeit eine gedeihliche Wirksamkeit entfalten , auch in
Baden berufen sein möchten , auf dem beregten Gebiet Abhilfe
zu schaffen , und eS wurden daher mit Erlaß vom 12 . Januar
1880 die LandwirthschastS -Lehrer deS Landes auf die Bedeutung
solcher Kaffe » eindringlich aufmerksam gemacht und ihnen an¬
empfohlen , durch Rath und unterstützendes Eingreifen daS Zu¬
standekommen solcher Kaffe» in jeder Weise zu fördern .

(Schluß folgt .)

De « tfchla »d.
ALcipziz , 23 . Juli . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Nach der Reichs -Gewerbeord¬
nung ist der Betriebsunternehmer verpflichtet , die zur
Sicherheit seiner Arbeiter erforderlichen Schutzmittel an¬
zuschaffen . Dazu gehören auch die Schutzbrillen , welche
die Augen des Arbeiters gegen abspringende Funken ,
Splitter rc . sichern , aber für die Arbeiter sehr unbequem
sind und deshalb nur ungern benutzt werden . Der Be¬

triebsunternehmer ist nicht verpflichtet , darüber zu wachen ,
daß der Arbeiter , welcher das Vorhandensein und den

Vortheil der Schutzbrillen kennt , solche auch wirklich an¬
wendet .

Ein Brautpaar hatte seine Einrichtung einem Tapezier
in Akkord gegeben und auf dessen Veranlassung verschiedene
Möbels in dem Verkaufsladen eines Möbelhändlers aus¬

gesucht und geliefert erhalten , ohne dem Letzteren zu sagen ,
daß dies für Rechnung des Tapeziers geschehe . Nach
Lieferung der ganzen Einrichtung bezahlte das Brautpaar
die bedungene Summe von 9000 Mark an den Tapezier ,
welcher bald darauf nach Amerika reiste . Nunmehr ver¬

langte der Kaufmann Bezahlung der von ihm gelieferten
Gegenstände mit 16,000 Mark und erhob Klage gegen die

inzwischen verheiratheten Besteller , welche auch zur noch¬
maligen Zahlung verurtheilt wurden . Wer Maaren aus
einem Laden entnimmt , schließt äußerlich ein Kaufgeschäft
in eigenem Namen und haftet für den Kaufpreis , so¬
fern nicht der Abschluß des Geschäfts für Rechnung eines
Dritten dem Verkäufer bekannt gemacht worden ist .

Ein Laufbursche hatte den für den Prinzipal eingenom¬
menen Betrag unterschlagen und hinterher das Geld mit
einem Bekannten nach und nach in einem Wirthshause
vertrunken . Dieser und der Wirth , sowie die Kellnerin
waren als Hehler bestraft worden , weil sie hätten wissen
müssen , daß der Laufbursche nicht auf redliche Weise das
viele Geld habe erwerben können . Die drei Personen
sind aber freigesprochen , denn das Geld war vom Lauf¬
burschen erlaubter Weise eingenommen , war also nicht mit
dem Fehler des rechtswidrigen Erwerbes behaftet .

Die Revision zweier Redakteure gegen die Bestrafung
wegen unerlaubter Veröffentlichung des in einer Unter¬

suchung erhobenen schriftlichen Gutachtens ist verworfen
worden , indem die Gründe des Landgerichts Karlsruhe
gebilligt wurden .

Nur dann kann der wegen eines Delikts freigesprochene
und wegen eines anderen Delikts verurtheilte Angeklagte
in alle Kosten verfällt werden , wenn das Gericht feststellt ,
daß durch erftere Untersuchung keine besonderen Kosten
entstanden sind . Fehlt diese Feststellung , so ist das Urtheil
im Kostenpunkte auf Revision aufzuheben .

Badische Chronik .
H Gernsbach , 23 . Juli . Unsere allwöchentlich am Montag

stattfindenden Schweinemärkte sind gewöhnlich mit Milch - und

Läuferschweinen stark befahren . Die Preise sind in letzter Zeit
erheblich in die Höhe gegangen — die in Aussicht stehende gute
Kartoffelernte mag dies wohl hauptsächlich veranlaßt haben -
Für schöne Milchschweiachen wurden 18 bis 25 Mark für das
Paar bezahlt -

Die Schweinezucht — hauptsächlich die Eberhaltung — hat
sich in hiesiger Gegend seit einigen Jahren um vieles gebessert .
Ja vielen Gemeinden hat man jetzt Zuchteber norddeutscher Raffe
ans der rühmlich bekannten Zucht des Herrn Landwirthschafts -

Jnspektors Junghanns auf Aspichhof . Durch die Einführung
dieser norddeutschen Zuchteber hat sich unsere heimische Schweine -

raffe vortheilhaft verändert und die diesen Kreuzungen entstam¬
menden Jungen werden auf unseren Schweinemärkten immer zu¬
erst aufgebraucht . In denjenigen Orten deS Bezirks , in denen keine
Schweineheerde « mehr anSgetrieben werden , liegt die Schweine¬
zucht noch sehr im Argen . Häufig werden dort nicht einmal von
de» Gemeinden Eber gehalten , und dieser Umstand trägt sehr
viel dazu bei, daß sich die Schweinezucht nicht entwickeln kann .
Auch begegnet man unter den Landwirthe » öfters der unbegrün¬
deten Meinung , daß eine erfolgreiche Schweinezucht unmöglich
sei , wenn Eber und Mutterthiere nicht zusammen ausgetriebe »
werden könnten . Es ist dies eine völlig irrige Ansicht , denn ge¬
rade bei der Schweinezucht ist — auch bei der Stallhaltuug —
die Paarungslust der Thiere sehr leicht zu erkennen. Es ist also
daS Nichtvorhandensein eines Gemeinde -Weideplatzes für die
Schweine durchaus kein Grund , diesen lukrativen Zweig der
Landwirthschaft zu vernachlässigen - Durch Schweinezucht kann
selbst im kleinsten Laudwirthschafts - Betrieb eine erhebliche Ein¬
nahmequelle geschaffen werden — es sind unS viele Fälle be¬
kannt , in denen kleine Leute durch umsichtigen Schweinezuchts -
Betrieb wohlhabend geworden sind.

Unsere Wochenmärkte sind in letzter Zeit mit Küchenbedarfs -
Artikeln reichlicher versehen , als dies im Frühjahr der Fall war .
Weil in Frühgemüsen hier eigentlich fast gar keine Konkurrenz
ist. sind die Preise für bessere Waare gewöhnlich sehr hoch —

höher als auf den Wochenmärkten in Baden und Rastatt . So¬
bald die Bauernweiber dann mit ihren Gartenerzeugniflen z»
Markte kommen » tritt in den Preisen ein plötzlicher Umschwung
ein und die Konsumenten können zu leidlichen Preisen ihren Be¬
darf erhalten . Auf dem Laude wird hier der Gemüsebau auch
noch ziemlich primitiv betrieben . Die Düngung und die Bear¬
beitungsweise wären meist recht gut und genügend — aber die
Auswahl der Sorten läßt in de» meisten Fällen viel zu wünsche «
übrig . Dadurch , daß die Gemüsesämereien größtentheils von den
Bauernweiberu selbst gezogen werde» , finden neuere verbreitens -
werthe Sorten keinen Eingang und bei unachtsamer Samenzncht
arten die vorhandenen Gemüsesorten unvortheilhaft auS . Durch
Samenwechsel und Einführung neuer , bewährter Züchtungen
könnte unser Murgthäler Gemüsebau rasch gehoben werden —
und bei dem hiesigen förmlich gartenmäßigen Betrieb der Laud -
wirthschaft könnte dieser Zweig äußerst gewinnbringend werden .
Es dürfte auch vor allem Sache des landwirthschaftlichen Be¬
zirksvereins sein, diesen Gegenstand in's Auge zu fassen und
durch belehrende Vorträge rc . zu bewirken , daß Aenderungen in
der jetzigen Betriebsweise eintreten .

2). Schwetzingen , 22 . Jul - Am 29 . d . M . feiert der Gesang¬
verein „Sängereinheit " in Plankstadt daS Fest seiner Fahnen¬
weihe . Die Einladungen zur Theilnahme ergingen nur an Ver¬
eine deS Amtsbezirks . — Nach dem in der letzten Hauptver¬
sammlung deS Militärvereins erstatteten Jahresbericht des Mi -
litärvereius zu Schwetzingen zählt derselbe gegenwärtig 164
Mitglieder . Ausgetreten sind 14 , abgemeldet 1 und gestorben 3
Mitglieder ; dagegen wurden 32 Personen frisch ausgenommen .
Die Einnahmen betrugen 1077 M . . die Ausgaben 970 M . ; da¬
von wurden an kranke bedürftige Mitglieder 171 M . » bei Sterbe¬
fällen 90 M . , für eingerückt- Reservisten 30 M . bezahlt . AlS
erster Präsident wurde K . Mechling einstimmig wieder gewählt .
Außer dem Präsidenten wurden noch 14 Ausschußmilglicder und
4 Rechnungsrevisoren gewählt .

x Aus Bade » , 23 . Juli .
In Srusherm wird am 6 . , 7 . und 8 . Oktober ein landwirth -

schaftlicheS Gaufest abgehalten . Die mit demselben verbundene
Ausstellung findet auf der sog . Stadtwiese und der angrenzenden
Allee zwischen der Eisenbahn - und Friedrich - Straße statt . Die¬
selbe wird umfassen : a . Thiere , b . landwirthschaftliche Erzeugnisse
(roh und verarbeitet , soweit dies letztere vom Landwirth geschieht) ,
e . Lehrmittel für die Landwirthschaft , ä . landwirthschaftliche Ma¬
schinen , land - und hauSwirthschaftliche Geräthe , e. Bienengeräthe ,
Bienenwohnungeu und Bienenprodukte . Für einen Theil der
Ausstellung sind gedeckte Hallen vorgesehen . Am Samstag ,
6 . Oktober , findet die Viehausstellung und gleich am Mittag die
Prämiirung statt . Mit der Viehausstellung beginnt die für die
übrigen Gegenstände , sowie des Geflügels und der Bienen . Die
Preisvertheilung für Geflügel , Bienen , Obst , Trauben und laud -
wirthschaftliche Produkte findet aber erst am Montag den 8. Okt .
statt . Geldpreise und Diplome werden nur an Mitglieder land -
wirthschaftlicher Vereine ausgetheilt . Nichtmikglieder können auch
ausstellen , erhalten aber nur Diplome . Mit der Ausstellung ist
eine Verloosung von Thieren , Haus- und landwirthschaftliche »
Maschinen und Geräthen verbunden . Es sollen 5000 Stück Loose
L 1 Mark ausgegebcn werden. Die Verloosung erfolgt am
8 . Oktober .

Mosbach . Der Tabakbau hat in diesem Jahre den größte »
Umfang erreicht , indem daS Erntejahr 1883 eine bebaute Tabak¬
fläche von 8103,99 Ar für den Amtsbezirk Mosbach ergibt . Am
nächsten stellt sich diesem Jahre das Ergebniß des Jahres 1881
mit einer angepflanzten Fläche von 7606,14 Ar , während die
Ernte 1882 nur eine solche von 6625.68 Ar und jene von 1880
eine solche von 4990,89 Ar umfaßt hat .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlnnge « .
Lahr . Sonntag den 29. d. M . , Nachm . 3 Uhr . Besprechung

im Gasthaus zur Krone in Oberschopfheim . Bortrag des Hrn .
Hofrath vr . Ncßler aus Karlsruhe über : Rebbau und Behand¬
lung des Weines ; Haltbarmachen des Holzes im Freien , beson¬
ders der Rebpfähle und Hopfenstangen .

Waldkirch . Sonntag den 29. d. M . , Nachmittags 3 Uhr
Besprechung im Hirschen zu Oberprechthal über laudwirthsch .
Geräthschaften , wobei Hr . Landw . - Lehrer Römer von Freiburg
Mitwirken wird .



Handel «ud Verkehr .
H«mde!S»erichte.

Wien , 23 - Juli . Der Einlösungskurs der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn - Coupons ist vom 23. Juli ab
bis auf Weiteres auf 85 '

., festgesetzt.
Ans dem Jahresberichte » er Handelskammer für

den Kreis Karlsruhe für 1882 . (Schluß .) Ueber die Rauch¬
tabak - Fabrikation ist nichts günstiges zu berichten , wo¬
gegen der Tabakhandel das Berichtsjahr , wesentlich in Folge
der Ablehnung des Tabakaionovols , zu den befriedigenden zählen
kann und auch für die Cigarrenfabrikation , hauptsächlich
in Folge dieses Umstandes , die Verhältnisse sich wieder etwas
gebessert haben. In Getreide war das , Geschäft für den
Großhandel im Allgemeinen umfangreicher, jedoch nicht nutzen-
dringender ; im Kleinhandel lag das Geschäft ganz darnieder.
DaS Malzgeschäft und der Hopfenhandel waren
ebenfalls ausgedehnter uud zugleich bedeutend uutzenbringender
als im Vorjahre . Im Viehhandel ging das Geschäft
mittelmäßig. I - geschnittenem Eichenholz war die Nach¬
frage eine ziemlich rege ; Tannenholz wurde weniger
verlangt und war das Geschäft hierin ein wenig lohnendes.
Für das Eisengeschäft war das Berichtsjahr ein mittel¬
mäßiges . Die Blechwaaren- Jndustrie war genügend beschäftigt ;
der Versandt ging zwar in Deutschland etwas zurück , hat aber
nach dem Auslände zugenommen. Im Betriebe der Maschi¬
nenfabriken im Allgemeinen läßt sich insofern eine kleine
Besserung Nachweisen, als mehr maschinelle Neuanlagen zur Aus¬
führung gelangten. Die erzielten Preise bewegten sich dagegen
noch immer nur wenig über den Herstellungskostenund besonders
beim Lokomotivenbau war keinerlei Besserung der Preise zu be¬
merken . Die Nachfrage nach centralen Signal - und Weichen -

stelluugs -Apparaten . Bahnhof - Signalen u. s. w . hat sich weseut - ^
lich gesteigert , der Durchschnittspreis war aber ein geringerer als !

j imVorjahre . Die Nähmaschinen - Judustrie kann , wenn !
auch die Preise der Fabrikate weiter zurückgingen . daS Berichtsjahr

. im Allgemeinen als ein günstiges bezeichnen ; der Export hat
wesentlich zugenommen. In den Ziegeleien waren die Preise

! der Fabrikate ziemlich gedrückt . Ju der Fabrikation von C ement -
. waaren sind keinerlei wesentliche Aenderungen in den BetriebS-
i Verhältnissen eingetreten . Von chemischen Produkten
> fanden rothes Blutlaugensalz , Pariserblau und Entfäcbungspul -
! ver flotten Absatz. Die Produktion bezw . der Versandt von
i Seifen nahm zu, während sich der Absatz von Talglichtern
! wiederum verminderte. Für die Papierindustrie im All-
, gemeinen war das Berichtsjahr nicht wesentlich von seinem Bsr-
! gänger verschieden. In der Lage der Tapetenbranche war,
! obgleich der Konsum im in- und ausländischenGeschäft in laog -
^ samem Steigen begriffen war , doch keine wesentliche Veränderung'

zum Besseren zu verspüren. Ueber die Fabrikation von Glacö -
lederund Glacehandschuhen verlautet nichts wesentlich ^
Neues ; io der Fabrikation von Glacßleder war im deutschen Ge- l
schüft die gleiche Stagnation, im Export gesteigerte Lebhaftigkeit !
zu beobachten . Für die Baumwoll - Spinnerei und j
Weberei hatte sich die Geschäftslage in den ersten Monaten !
deS Berichtsjahres recht günstig gestaltet. Die Lage des Ma -
nufakturwaaren - GeschäftS im Zwischenhandel hat sich
wenig geändert ; in verschiedenen kleineren Manufakturwaaren -
Geschäften waren, hauptsächlich in Folge der ungünstigen Frucht¬
ernte , die Umsätze gegen früher kleiner und die Preise sehr ge¬
drückt. Ja Wollen - und Baumwollen - Strickgarn
u . s . w. war das Geschäft wegen der gedrückten Preise weder für
den Fabrikanten noch für den Zwischenhändler lohnend, trotzdem
der Handel darin ein sehr bedeutenderwar . Dem Baugewerbe

hat eS wiederum nicht an hinreichender uud lohnender Thätigkeit
gefehlt . Für die Möbelindustrie im Allgemeinen scheint
das Berichtsjahr kein besonders günstiges gewesen zu sein . Für
daS Bankgeschäft endlich lagen die Verhältnisse weniger
günstig wie in den Vorjahren .

Köln , 23 . Juli . Weizen loco hiesiger 20.20 , loco fremder
M .SO , per Juli 19.50, per Novbr . 20.10 . Roggen looo hiesiger
14 .20 , per Juli 14 .20 , per Novbr . 15 .—. Rüböl looo mit Faß
36 .— , ver Oktbr . 32 .70 . Hafer lo« , 15 .20.

Bremen . 23. Juli . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loev 7.45 , per Aug . 7.45 , per Sept . 7.55 , Per Okt.
7.65, per Nov . 7 .75 » per Dez. 7 .85 . Ruhig . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 48 .

Paris , 23 . Juli . Rüböl ver Juli 79 .50, per August 77 .50,
per Sept .-Dez . 77 .50 , per Januar -April 77 .20 . — Spiritus
ver Juli 50 . — , per Jan -April 51 .— . — Zucker , weißer , diSp.
Nr . 3, per Juli 61 .20, per Okt -Jan . 59 .80. — Mehl . S Mar¬
ken , ver Juli 56 . 10, per August 56 . 70, Per Sept .-Dez . 58 .50,
per Nov .-Febr . 59 .10. — Weizen per Juli 24 .90 , per August
25 .20, per Sept .-Dez . 26 .70, per Nov .-Febr . 27 .10. — Roggen
per Juli 16 .—. per August 16 .20, per Sept .-Dez . 17 .20, per
Nov .-Febr . 17.50 . — Wetter : halbbedeckt.

Antwerpen , 23. Juli . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.)
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , diSp . 18 '/« .

Der Dampfer „Zaandam " der Nieder! . - Amerika » . Dampf -
Schifffahrt s - Gesellschaft in Rotterdam ist am 21 . Juli er . in
New-Aork angekommen . — Mitgetheilt durch die Generalagentur
Konrad H er old in Mannheim .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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A .209 . Gemeinde Raithaslach , AmtsgerichtSbezirk Storkach .
Oeffentliche Äuffordevung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - unv Unter¬
pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Raithaslach , Amtsgerichtsbezirks Ltockach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Ges.- u . V .Bl . S . 43 ) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertig¬
ten Gewähr- oder Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung dom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V - Bl . S . 44) vorgefchriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsuachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Raithaslach , den 23 . Juli 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Bürgermeister Renner . G . Monogg , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot.

N . 182 . 1 . Nr . 9586 . Engen . Die
Gemeinde Büßlingen besitzt seit un-
fürdeuklichen Zeiten die unten beschrie¬
benen Liegenschaften , für welche ein
Eintrag in den dortigen Grundbüchern
nicht besteht .

Es werden daher auf Antrag des
Gemeinderaths von Büßlingen alle
Diejenigen , welche in den Grund- und
Uuterpfaudsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem Stammguts- oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte an
diesen Liegenschaften zu haben glauben,
aufgefordert, solche im Termin vom

Montag dem 1 . Oktober d . I . ,Vormittags 10 Uhr ,
bei Großh . Amtsgericht Engen geltend
zu machen , ansonst dieselben für erlo¬
schen erklärt würden.
Beschreibung derLiegenschaften .I . Wiesen .

1 .
6 Hektar 72 Ar 92 Meter in Eschen -

büth, neben dem Weg beiderseits .
2.

3 Hektar 47 Ar 49 Meter in Lohre» ,
neben Gemarkung Binningen und dem
Weg.

9.
12 Hektar 15 Ar 63 Meter im Nie¬

derhardt, neben dem Weg beiderseits .
10.

5 Hektar 52 Ar 78 Meter in Schwei-
zerreuthern. neben Ulrich Seiferle Wittwe
und dem Weg.

11.
1 Hektar 46 Ar 34 Meter in oberen

Stocken , neben dem Güterweg beider¬
seits.

12.
5 Hektar 58 Ar 9 Meter ob dem

Eschenbüth , neben dem Weg beiderseits .
13 .

3 Hektar 86 Ar 10 Meter in alten
Kieblslünden, neben dem Graben und
dem Weg.

14.
6 Hektar 97 Ar 59 Meter in Kuh¬

stelle , neben dem Weg beiderseits .
15.

1 Hektar 76 Ar 85 Meter auf der
Hochstraße , neben dem Weg und Va¬
lentin Lander.

16.
1 Hektar 17 Ar 36 Meter allda, ne¬

ben der Straße beiderseits .
17.

1 Hektar 58 Ar 17 Meter allda, ne¬
ben dem Weg und dem Graben .

3 .
1 Hektar 15 Ar 53 Meter in der

Hochstraße , neben dem Weg beiderseits.
4.

1 Hektar 72 Ar 60 Meter in oberen
Weiden , neben der Lohgaß und dem
Güterweg . II. Ackerland .

18.
5 Hektar 71 Ar 5 Meter in Lohren,

»eben den Gemeiodewieseu u . dem Weg.
19.

8 Hektar 95 Ar 41 Meter im oberen
Löchle . neben der Gemarkung Beuren
und dem Weg.

20.
5

18 Ar 30 Meter an der Polterssteig ,
neben dem Güterweg beiderseits.

6.
2 Hektar 52 Ar 34 Meter auf dem

Schenkenbuch , neben Gemarkung Hofen
(Schweiz) und dem Güterweg .

7.
81 Ar allda , neben Martin Lander

«ud dem Weg .
8.

1 Hektar 70 Ar 10 Meter allda» ne¬
ben dem Weg beiderseits.

2 Hektar 75 Ar 74 Meter in obere«
Weiden , »eben der Loßgaß und dem

2 Hektar 10 Ar 6t) Meter in unteren
Weiden, neben dem Weg beiderseits .

22
5 Hektar 86 Ar 80 Meter in alten

Gemeindeäckern , neben Benedikt Seiferle
und Stefan Zimmermann.

23
2 Hektar 44 Ar 85 Meter in Schal -

mevried , neben Gemarkung Binningen

und dem Weg .
24.

39 Ar 74 Meter auf der Breite«,
neben Sigmund Schneider, Gemeinde¬
rechner , und dem Kirchhof.

25
2 Ar 29 Meter hinter Rieder, neben

Ulrich Seiferle Wittwe und dem Weg .
26 .

29 Ar 98 Meter Acker u . Kiesgrube
am Rößle , neben Martin Zimmer¬
mann , Försters und dem Weg .

27 .
30 Ar 68 Meter in der Polterssteige ,

»eben Karolina Lauber uud dem Weg.
28.

81 Ar im Schneckenbuch , neben dem
Weg beiderseits.

29
18 Ar 33 Meter in der Polterssteig ,

neben dem Weg und Ambros Ritzi.
SO .

1 Hektar 70 Ar im Schneckenbuch ,
neben dem Weg beiderseits.

31 .
17 Ar 73 Meter am Hohenbüchle ,

neben Josef Seiferle , Blasius Ritter
und Michael Lauber.

IH . Waldungen .
32.

84 Hektar 51 Meter im Oberhart ,
einerseits Gemarkung Thengen und
Private .

33 .
23 Hektar 24 Ar auf Haiden , einer -

seiis Gemarkung Altdorf , anderseits
Privatfeld .

34 .
65 Hektar 83 Ar 68 Meter in Linkis -

hart , neben Gemarkung Hofen, Ältdorf
und Private .

35 .
74 Ar 53 Meter auf Haiden , neben

dem Weg und verschiedenen Aufstößern.
IV.
36 .

18 Ar 51 Meter sog . alter Kirchhof,
neben Mathias Ritzi, Ignaz Moser u .
Ulrich Seiferle Wittwe .

Engen , den 17 . Juli 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(aez .) Kiefer .
DieS veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffaner .
Konkursverfahren.

N-206 . Nr . 13,621 . Baden . Ueber
das Vermögendes KarlRauch » Bäcker
in Oos , wird , da von Seiten eines
Gläubigers Antrag auf Konkurseröff¬
nung gestellt und der Schuldner seine
Zahlungsunfähigkeit zugegeben hat ,
heute am 20 . Juli 1883 , Vormittags
11°/« Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Rathschreiber Dieterich in OoS
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16. August 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 18 . August 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der augemeldeten For¬

derungen auf
Samstag den 18. August 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichnete» Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörigeSache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolge» oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30. Juli 1883
Anzeige zu machen .

Baden , den 20 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz .

Y .207 . Nr . 28,937 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns E - Brunner
in Heidelberg wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Heidelberg, den 20 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Büchner .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Y .208 . Nr . 28,938 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß der Wittwe des Bäckers Konrad
Reiffel , Apollonia, geb. Klar in Hei¬
delberg, wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehob en.

Heidelberg , den 20 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Büchner .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
Fabian .

Erbeiuweislmg.
. A .154 . Nr . 4769 . Tauberbischo fs -
heim . Die Wittwe deS am 20. Mai
1883 verstorbenen Landwirths und
Steinbauers Georg Hauck , Dorothea ,
geb . Geier von Hochhausen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes gebeten.

Einsprachen hiergegen sind
innerhalb sechs Wochen

bei dem diesseitigen Amtsgericht vor
zubringen , ansonst dem Gesuch statt'
geben wird.

Tauberbischofsheim, 13. Juli 1883 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

Erbvorlaüuug.
X .660 . 1 . Nr . 672 . Durlach . Der

seit 1849 nach Amerika ausgewanderte
Maurer Friedrich Franz von Durlach
ist zur Erbschaft der am 13. d . M . im
Älter von 19 Jahren gestorbenen Eli¬
sabeths Schweizer ledig von Dnrlach
durch daS Gesetz mitberufen.

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , wird Friedrich Franz durch diese
öffentliche Zustellung zu der VermögenS-
anfnahms und zu den Erbtheilnngsver -

2.

3.

Handlungen mit dem Bedeuten vorge-
lade», daß wenn derselbe nicht

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten Theilungsbe -
amten erscheint , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme »
wenn der hiermit Borgeladene zur Zeit
des Ecbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Durlach , den 16 . Juli 1883 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .
Strafrechtspflege .

Labunge «.
L.578. 3. Nr . 8340. Donaueschin -

ge» . 1 . Isidor Kreuzer , Landwirth
von Geistngm , 29 Jahre alt , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,
Karl Straub , Maurer von
Donaueschingen , 25 Jahre alt .
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Nikolaus Gut , Landwirth von
Fürstenberg , 31 Jahre alt , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar Kreuzer
u . Straub als beurlaubte Reservisten,
Gut als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr - 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr-
bezirks - Kommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Donaueschingen » den 10 . Juli 1883 .
GerichtSschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

k .635 . 3 . Nr . 16,000. Freiburg .
Der 29 Jahre alte Schuhmacher Frie¬

drich Klaiber von Guudelfingen »
zuletzt wohnhaft daselbst ,

der 23 Jahre alte Mechaniker Johan¬
nes Mauthe von Opfingen , zuletzt
wohnhaft in Stegen ,

der 25 Jahre alte Maurer Karl Frie¬
drich Gr et her von Welschneureuth,
zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
Strafgesetzbuchs.

! Dieselben werden ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 7. September 1883 ,

^ Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde».

, Freiburg , den 18 . Juli 1883 .
! Dirrler ,
! Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht».

Verla U bachd rnckerei .
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